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Der in Jena Kulturgeschichte lehrende Herausgeber dieser Anthologie, Mi-
chael Maurer, hat bereits zahlreiche Publikationen zur deutschen Anglophi-
lie und deutschen England- bzw. Großbritannienreisenden vorgelegt.1 In 
diesem Band präsentiert er nun Textauszüge, die Reisen von Deutschen 
nach Wales dokumentieren, die vom Ende des 18. bis in die Mitte des 19. 
Jahrhunderts unternommen wurden. Die beiden Bände, die zuvor in der 
Reihe Quellen und Forschungen zur Europäischen Kulturgeschichte 
erschienen, haben ebenfalls einen reisegeschichtlichen Fokus. Der erste 
Band befaßte sich deutschsprachigen Englandreisenden in der deutschen 
Kaiserzeit (wenn auch mit langem historischem Vorspann)2 bzw. den von 
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Deutschen in der Zeit von 1800 bis 1870 unternommenen Reisen nach 
Schottland.3 Indem Maurer hier nun Wales in den Fokus rückt, ergänzt der 
dritte Band der Reihe die ersten beiden, bei denen es sich jeweils um Dis-
sertationen handelte, gleichsam um einen Quellenband.4  
Dieser verfügt zwar nicht über Kommentierungen, doch skizziert Maurer in 
der Einleitung die Entdeckung von walisischer Landschaft und walisischem 
Volk durch deutsche Reisende, bevor er die Textauszüge in chronologi-
scher Folge abdruckt. Unter den Reisenden, die hier vertreten sind, findet 
man berühmte Namen wie den Architekten Karl Friedrich Schinkel, der 
Wales allerdings nur wenig berücksichtigt (so daß hier nur ein sehr kurzer 
Abschnitt aus dem Reisetagebuch vorkommt), vergleicht man dies mit ande-
ren Gegenden Großbritanniens, oder auch den Fürst von Pückler-Muskau, 
der zu den interessantesten Reiseschriftstellern der Zeit gehörte.5 Auch Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy (hier abgedruckt ist ein Brief an Abraham Men-
delssohn Bartholdy vom August 1829) oder Carl Gustav Carus sind hier 
noch zu nennen, während Reisende wie Karl Gottlob Küttner, Christian Au-
gust Gottlieb Goede, Samuel Heinrich Spiker, Johann Georg Kohl und Juli-
us Rodenberg vermutlich weniger bekannt sind.  
Alle diese Reisenden waren Touristen, die nicht im Lande bleiben wollten, 
sondern weiterreisten und später darüber berichteten. Sie erlebten oft die 
fremdartige Kultur eines Landes wie Wales als eine Art Kulturschock, der 
von den beobachteten Lebensweisen bewirkt wurde. Wenn sie auch selbst 
Touristen waren, konnten doch auch andere Touristen, und zwar vornehm-
lich englische, selbst wieder in stereotyper Form als Anti-Typus erscheinen 
(S. 21), was im Falle Rodenbergs zu einer pro-walisischen und anti-
englischen Haltung führte, die zugleich das Autostereotyp des romantischen 
Deutschen bediente. Die hier dokumentierten Eindrücke des Fremden aus 
der Feder deutscher Reisender sind immer auch Selbstauskünfte, die sich 
naturgemäß auch dadurch unterscheiden und anders akzentuiert sind, daß 
die Verfasser unterschiedlichen Berufen nachgingen. Es handelt sich bei 
den Reisenden um Männer (Frauen sind nicht dabei), die z.B. Journalisten, 
Schriftsteller, Maler, Architekten, Musiker, Juristen, Geographen, Ethnogra-
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phen und Mediziner waren (S. 8). Einige der Reisenden waren als Begleiter 
von Adligen in Wales, so daß man bei ihnen nicht davon ausgehen kann, 
sie hätten das Reiseziel selbst bestimmt.  
Am Schluß des Bandes finden sich sehr nützliche Kurzbiographien der Text-
autoren, die auch wertvolle bibliographische Angaben enthalten. Es folgen 
Quellennachweise, einige Literaturhinweise sowie ein Ortsregister. Das 
Buch, das auch einige wenige Abbildungen aus den Originalquellen enthält, 
empfiehlt sich natürlich zuallererst allen Wales-Reisenden und -Liebhabern 
als ergänzende (Reise-)Lektüre, aber auch jedermann, der an der Ge-
schichte des Reisens im 19. Jahrhundert interessiert ist. Gewiß wird derje-
nige, der sich an die Lektüre macht, selbst dazu animiert, nach Wales zu 
reisen – mit diesem Buch kann er diese Reise indes auch im heimischen 
Lesestuhl unternehmen. 
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